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Vorblatt 
 

Ziel(e) 
 
- Effiziente und ordnungsgemäße Abwicklung der EFRE-Programme in der Periode 2014-2020 
- Effiziente und ordnungsgemäße Abwicklung des ESF-Programms Beschäftigung Österreich 2014-

2020 
 

Inhalt 
 
Das Vorhaben umfasst hauptsächlich folgende Maßnahme(n): 
 
- Effiziente und ordnungsgemäße Programmverwaltung für den EFRE 
- Effiziente und ordnungsgemäße Programmverwaltung für den ESF 
- Effiziente und ordnungsgemäße Finanzverwaltung für den EFRE 
- Effiziente und ordnungsgemäße Finanzverwaltung für den ESF 
Maßnahmen der effizienten und ordnungsgemäßen Programmverwaltung werden von den 
Verwaltungsbehörden des EFRE und ESF umgesetzt. Diese sind verantwortlich dafür, dass die 
operationellen Programme im Einklang mit der wirtschaftlichen Haushaltsführung verwaltet und 
durchgeführt werden. Ihre Aufgaben sind im Art. 125 der VO (EU) 1303/2013 festgelegt. Die im EU-
Recht gegebene Möglichkeit der Delegation von Aufgaben an „zwischengeschalteten Stellen“ (ZwiSt) 
wird in Österreich genutzt. 
 
Die Umsetzung von Maßnahmen im Bereich der effizienten und ordnungsgemäßen Finanzverwaltung 
liegen bei den Bescheinigungsbehörden und der Prüfbehörden. Die Bescheinigungsbehörde ist gemäß 
Art. 126 der VO (EU) 1303/2013 hauptverantwortlich für das Finanzmanagement der Programme; die 
Prüfbehörde führt Systemkontrollen durch und überprüft, ob die bei der Durchführung der geförderten 
Projekte im EU-Recht und im nationalen Recht vorgeschriebenen Bestimmungen eingehalten werden. 
 

Wesentliche Auswirkungen 
Der Entwurf soll im Sinne der Verpflichtung des Mitgliedstaats Österreich gemäß Art. 122 VO (EU) 
1303/2013 für die operationellen Programme, die entsprechend der bestehenden Aufgabenverteilung in 
Österreich im gemeinsamen Zusammenwirken von verschiedenen Stellen im Zuständigkeitsbereich 
jeweils des Bundes und der Länder durchgeführt werden, die Regeln für dieses Zusammenwirken 
festlegen und damit die Einhaltung der vom EU-Recht geforderten Standards für ein effizientes und 
ordnungsgemäßes Verwaltungs- und Kontrollsystem in Österreich sicherstellen. Die vorliegende 
Wirkungsfolgenabschätzung schließt auch die Nationalen EFRE-Förderfähigkeitsregeln für das IWB-
Programm 2014-2020 ein. Es handelt sich hiermit um ein Vorhabenbündel im Sinne des Art. 4 Abs. 4 der 
WFA-Grundsatz-Verordnung (BGBl. II Nr. 489/2012). 
 
Finanzielle Auswirkungen auf den Bundeshaushalt und andere öffentliche Haushalte: 
 
Im Entwurf verpflichten sich die Vertragspartner (Bund und Länder) die für die Umsetzung der 
Kohäsionspolitik in Österreich erforderlichen Stellen in ihrem jeweiligen Zuständigkeitsbereich 
einzurichten und deren Funktionsfähigkeit unter Beachtung der jeweiligen haushaltsrechtlichen 
Grundsätze (wie etwa der Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit und Zweckmäßigkeit der Verwaltung) 
sicherzustellen. 
 
Für die durch die Wahrnehmung der Aufgaben entstehenden Kosten haben die Vertragspartner selber 
aufzukommen bzw. sind diese aus Mitteln der Technischen Hilfe der operationellen Programme 
zuschussfähig. Die vorliegende WFA (Wirkungsfolgenabschätzung) bezieht sich auf Kosten der 
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Abwicklung (Aufwendungen) in der Höhe von 121,43 Mio. EUR. Davon entfallen auf den Bund 73,97 
Mio. EUR und auf die Länder 47,46 Mio. EUR. Die Bedeckung der Aufwendungen (Bund) erfolgt im 
Rahmen des gegebenen Budgets. 
 
Angemerkt sei, dass für das Ende 2014 in Kraft getretene Verordnungspaket für die EU-Kohäsionspolitik 
2014-2020 vom Bundeskanzleramt eine eigene WFA erstellt wurde. Diese WFA bezieht sich auf die 
Europäischen Rechtsgrundlagen und die in Österreich erstellten und mittlerweile genehmigten 
operationellen Programme. Für die zur Umsetzung des ESF-Programmes erlassene Sonderrichtlinie des 
BMASK wurde eine eigene WFA durchgeführt. 
 
Die langfristigen finanziellen Auswirkungen der Maßnahme(n) auf den Bundeshaushalt, die Haushalte 
der Länder erhöhen die öffentliche Verschuldung bis zum Ende des Jahres 2044 um 0,04 % des BIP bzw. 
216 Mio. € (zu Preisen von 2015) gegenüber dem Basisszenario der 30-jährigen Budgetprognose gem. 
Art. 15 Abs. 2 BHG 2013. Die Berechnungsparameter (Zinssätze, Bruttoinlandsprodukt, Inflation, 
öffentliche Verschuldung) sind der 30-jährigen Budgetprognose entnommen. 
 
Finanzierungshaushalt für die ersten fünf Jahre 

in Tsd. € 2015 2016 2017 2018 2019 
Nettofinanzierung Bund -9.003 -15.762 -16.721 -16.101 -16.379 
Nettofinanzierung Länder -7.377 -9.539 -9.869 -10.210 -10.566 
Nettofinanzierung Gemeinden -700 -875 -875 -875 -875 
Nettofinanzierung Gesamt -17.080 -26.176 -27.465 -27.186 -27.820 
 
Auswirkungen auf die Gleichstellung von Frauen und Männern: 
Gemäß Artikel 2 des vorliegenden Entwurfes tragen Bund und Länder dafür Sorge, dass die Themen 
Gleichstellung von Frauen und Männern, Nichtdiskriminierung sowie Nachhaltigkeit im Sinne der Art. 7 
und 8 der VO (EU) 1303/2013 im Rahmen der Vorbereitung und Umsetzung der EU-
Strukturfondsprogramme berücksichtigt und die dafür zuständigen Stellen in geeigneter Form beteiligt 
werden. 
 
Die finanziellen Auswirkungen der vorliegenden WFA fokussieren auf die Kosten der Abwicklung der 
EU-Strukturfondsprogramme. In diesem Rahmen sind keine gesonderten gleichstellungs- und 
geschlechtsspezifischen Maßnahmen vorgesehen, womit sich auch keine spezifischen Auswirkungen auf 
die Gleichstellung von Männern und Frauen ergeben. Auf eine ausgewogene Verteilung von Frauen und 
Männern bei dem in der Abwicklung der Programme eingesetzten Personal wird geachtet. 
 
In den weiteren Wirkungsdimensionen gemäß Art. 17 Abs. 1 BHG 2013 treten keine wesentlichen 
Auswirkungen auf. 
 

Verhältnis zu den Rechtsvorschriften der Europäischen Union: 
Der Entwurf sieht ausschließlich Maßnahmen vor, zu denen der Bund aufgrund zwingender Vorschriften 
des Unionsrechts verpflichtet ist. Gemäß Art. 1 Abs. 1 dieses Entwurfes ist der Geltungsbereich im 
Hinblick auf die relevanten EU-Rechtsvorschriften wie folgt geregelt: 
 
„(1) Diese Vereinbarung gilt für die Durchführung der operationellen Programme im Rahmen des Zieles 
„Investitionen in Wachstum und Beschäftigung“ gemäß Art. 89 Abs. 2 lit. a der Verordnung (EU) Nr. 
1303/2013 mit gemeinsamen Bestimmungen über den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung, 
den Europäischen Sozialfonds, den Kohäsionsfonds, den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen Raums und den Europäischen Meeres- und Fischereifonds sowie mit 
allgemeinen Bestimmungen über den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung, den Europäischen 
Sozialfonds, den Kohäsionsfonds und den Europäischen Meeres- und Fischereifonds (ABl. Nr. L 347 
vom 20.12.2013, S. 320 - im Folgenden als Dachverordnung bezeichnet) im Einklang mit den 
Bestimmungen der Verordnung (EU) Nr. 1301/2013 über den Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (ABl. Nr. L 347 vom 20.12.2013, S. 289 - im Folgenden als EFRE-Verordnung bezeichnet), 
der Verordnung (EU) Nr. 1304/2013 über den Europäischen Sozialfonds (ABl. Nr. L 347 vom 
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20.12.2013, S. 470 - im Folgenden als ESF-Verordnung bezeichnet) sowie im Einklang mit den 
Bestimmungen der zur Durchführung dieser Verordnungen erlassenen Delegierten Verordnungen und 
Durchführungsverordnungen 
 
(2) Weiters gilt diese Vereinbarung, soweit die Durchführung in der Verantwortung der Vertragspartner 
liegt, für operationelle Programme im Rahmen des Zieles „Europäische Territoriale Zusammenarbeit“ 
gemäß Art. 89 Abs. 2 lit. b Dachverordnung (im Folgenden „Kooperationsprogramme“) im Einklang mit 
den relevanten Bestimmungen der in Abs. 1 genannten Vorschriften und mit den besonderen 
Bestimmungen der Verordnung (EU) Nr. 1299/2013 zur Unterstützung des Zieles Europäische 
Territoriale Zusammenarbeit aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (ABl. Nr. L 347 
vom 20.12.2013, S. 259 - im Folgenden als ETZ-Verordnung bezeichnet) sowie im Einklang mit den 
Bestimmungen der zur Durchführung dieser Verordnung erlassenen Delegierten Verordnungen und 
Durchführungsverordnungen.“ 
 

Besonderheiten des Normerzeugungsverfahrens: 
 
Keine. 
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Wirkungsorientierte Folgenabschätzung 
 

Vereinbarung zwischen dem Bund und den Ländern gemäß Art 15a B-VG über das 
Verwaltungs- und Kontrollsystem in Österreich für die Durchführung der operationellen 
Programme im Rahmen des Ziels "Investitionen in Wachstum und Beschäftigung" und 

des Ziels "Europäische Territoriale Zusammenarbeit" für die Periode 2014-2020 
einschließlich der Nationalen EFRE-Förderfähigkeitsregeln für das IWB-Programm 2014-

2020 
 

Einbringende Stelle: Bundeskanzleramt 
Vorhabensart: Vereinbarung gem. Art. 15a B-VG 

Laufendes Finanzjahr: 2015 
Inkrafttreten/ 

Wirksamwerden: 
2016 

 
Beitrag zu Wirkungsziel oder Maßnahme im Bundesvoranschlag 
 
Das Vorhaben trägt der Maßnahme „Effiziente Koordination der (EU)Regionalpolitik“; für das 
Wirkungsziel „Sicherstellung der ressortübergreifenden Koordination und Strategie in den Bereichen der 
allgemeinen Regierungspolitik sowie in den grundsätzlichen Angelegenheiten der EU-Mitgliedschaft 
inklusive der EU-Regionalpolitik und effektive Vertretung der Interessen Österreichs im internationalen 
und europäischen Rahmen, vor allem im Europäischen Rat und in der Organisation für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD). Die Bundesanstalt Statistik Österreich strebt eine erhöhte 
Nachfrage ihrer NutzerInnen nach elektronischen Publikationsformen und Services an.“ der 
Untergliederung 10 Bundeskanzleramt bei. 
Das Vorhaben trägt der Maßnahme „administrative Abwicklung des Europäischen Fonds für 
Regionalentwicklung (EFRE);" für das Wirkungsziel "Sicherstellung der ressortübergreifenden Koor-
dination und Strategie in den Bereichen der allgemeinen Regierungspolitik sowie in den grundsätzlichen 
Angelegenheiten der EU-Mitgliedschaft inklusive der EU-Regionalpolitik und effektive Vertretung der 
Interessen Österreichs im internationalen und europäischen Rahmen, vor allem im Europäischen Rat und 
in der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD). Die Bundesanstalt 
Statistik Österreich strebt eine erhöhte Nachfrage ihrer NutzerInnen nach elektronischen 
Publikationsformen und Services an.“ der Untergliederung 10 Bundeskanzleramt bei. 
Das Vorhaben trägt der Maßnahme „(Wieder-)Übernahme der Funktion der Bescheinigungsbehörde für 
das EFRE-Österreich-Programm 2014-2020“ für das Wirkungsziel „Sicherstellung der 
ressortübergreifenden Koordination und Strategie in den Bereichen der allgemeinen Regierungspolitik 
sowie in den grundsätzlichen Angelegenheiten der EU-Mitgliedschaft inklusive der EU-Regionalpolitik 
und effektive Vertretung der Interessen Österreichs im internationalen und europäischen Rahmen, vor 
allem im Europäischen Rat und in der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(OECD). Die Bundesanstalt Statistik Österreich strebt eine erhöhte Nachfrage ihrer NutzerInnen nach 
elektronischen Publikationsformen und Services an.“ der Untergliederung 10 Bundeskanzleramt bei. 
 

Problemanalyse 
 
Problemdefinition 
Die EU-Strukturfonds werden - auf Basis EU-rechtlicher Vorschriften (Verordnungen des Rats, 
Durchführungsverordnungen der Kommission) und der dadurch normierten Mindeststandards - von den 
Mitgliedstaaten im Rahmen ihrer institutionellen Systeme abgewickelt. Regional- und Strukturpolitik sind 
in Österreich kein eigener Kompetenztatbestand des B-VG. Diesbezügliche Aufgaben werden in 
Österreich vielmehr - ohne formalrechtlich geregelte Koordination - von mehreren sachlich zuständigen 
Bundesministerien und den Ländern wahrgenommen. 
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Mit der Förderperiode 2000-2006 wurden die Anforderungen an das Verwaltungs- und Kontrollsystem 
der Mitgliedstaaten verschärft; formale Regelungen wurden somit auch in Österreich unerlässlich. Diese 
wurden mit einer Vereinbarung zwischen dem Bund und den Ländern gemäß Art. 15a B-VG über 
Regelungen zur partnerschaftlichen Durchführung der Regionalprogramme im Rahmen der EU-
Strukturfonds in der Periode 2000-2006 (BGBl. I Nr. 147/2001) geschaffen. Für die Periode 2007-2013 
wurde diese Regelung den geänderten EU-rechtlichen Rahmenbedingungen angepasst (BGBl. I Nr. 
60/2008). 
Für die Periode 2014-2020 ist ebenfalls eine derartige rechtliche Regelung für Österreich notwendig. 
Diese muss den neuerlich geänderten EU-rechtlichen Rahmenbedingungen Rechnung tragen. Darüber 
hinaus wird mit dem vorliegenden Entwurf im Art. 13 Abs. 2 die Grundlage für die Festlegung 
subsidiärer Regelungen in Hinblick auf die Zuschussfähigkeit von Ausgaben für das EFRE IWB-
Programm 2014-2020 geschaffen. Die vorliegende WFA schließt daher auch die Nationalen EFRE-
Förderfähigkeitsregeln für das IWB-Programm 2014-2020 ein (Vorhabenbündel im Sinne des Art. 4 Abs. 
4 der WFA-Grundsatz-Verordnung). 
 
Nullszenario und allfällige Alternativen 
Für die komplexen Anforderungen einer koordinierten, partnerschaftlichen Abwicklung von EU-
Förderprogrammen bietet die österreichische Rechtsordnung keine unmittelbare gesetzliche Basis. Weder 
gibt es einzelne Institutionen (Bundesressorts, Länder), die im Rahmen ihrer gesetzlichen Zuständigkeiten 
und mit den ihnen verfügbaren Ressourcen Programme vom finanziellen Volumen und inhaltlichen 
Zuschnitt der EU-Strukturfondsprogramme allein abwickeln können, noch eine gemeinsame, Bund und 
Länder umfassende Kompetenz für Regionalpolitik. Ein Verzicht auf die Maßnahme hätte insbesondere 
rechtliche Unklarheiten in Hinblick auf die Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten bei der 
Abwicklung der EU-Strukturfonds mit massiven Implikationen auf ein effizientes und ordnungsgemäßes 
Finanzmanagement und einen reibungslosen EU-Mittelrückfluss nach Österreich zur Folge. 
 
Vorhandene Studien/Folgenabschätzungen 
Keine vorhandenen Studien zur Problemlage. 
 

Interne Evaluierung 
 
Zeitpunkt der internen Evaluierung: 2019 
Evaluierungsunterlagen und -methode: Gem. Art. 21 der VO (EU) 1303/2013 überprüft die Kommission 
2019 in Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaaten in jedem Mitgliedstaat die Leistung des operationellen 
Programms in Bezug auf den im Programm festgelegten Leistungsrahmen bzw. auf die im Programm 
festgelegten Ziele. Die für den Leistungsrahmen erforderlichen Indikatoren wurden im Programm 
festgelegt und werden von Seiten der Verwaltungsbehörde und den ZwiSt erhoben. 
 

Ziele 
 
Ziel 1: Effiziente und ordnungsgemäße Abwicklung der EFRE-Programme in der Periode 2014-
2020 
 
Beschreibung des Ziels: 
Die EU-Strukturfonds-Verordnungen stellen hohe Anforderungen in Hinblick auf die Abwicklung der 
operationellen Programme (Einrichtung von Programmbehörden, Qualitäts- und Finanzkontrolle, 
Berichtwesen, Monitoring und Evaluierung sowie Kommunikation). Durch die im vorliegenden Entwurf 
geregelte Aufgabenverteilung verschiedener Stellen im Zuständigkeitsbereich jeweils des Bundes und der 
Länder soll die Einhaltung der vom EU-Recht geforderten Standards für eine ordnungsgemäße und 
effiziente Abwicklung der EFRE-Programme (Ziele IWB und ETZ) in Österreich sichergestellt werden. 
 
Wie sieht Erfolg aus: 
 
Ausgangszustand Zeitpunkt der WFA Zielzustand Evaluierungszeitpunkt 
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EFRE: Ausschöpfungsgrad (ohne Vorauszahlung 
der EK) der zur Verfügung stehenden EFRE-
Mittel im Ziel Investitionen in Wachstum und 
Beschäftigung: 0 % (zertifizierte Mittel) 

EFRE: Ausschöpfungsgrad (ohne Vorauszahlung 
der EK) der zur Verfügung stehenden EFRE-
Mittel im Ziel Investitionen in Wachstum und 
Beschäftigung: 55 % (zertifizierte Mittel) 

EFRE: Mittelverluste auf Grund der Nicht-
Erfüllung der n+3-Regel (Aufhebung der 
Mittelbindung gemäß Art. 136 der VO (EU) 
1303/2013): 0 

EFRE: Mittelverluste auf Grund der Nicht-
Erfüllung der n+3-Regel (Aufhebung der 
Mittelbindung gemäß Art. 136 der VO (EU) 
1303/2013): 0 

EFRE: Fehlerrate gemäß Jahreskontrollbericht der 
Prüfbehörde überschreitet nicht den zulässigen 
Schwellenwert ("tolerable risk"): Fehlerrate 
Schwellenwert kleiner gleich 2% 

EFRE: Fehlerrate gemäß Jahreskontrollbericht der 
Prüfbehörde überschreitet nicht den zulässigen 
Schwellenwert ("tolerable risk"): Fehlerrate 
Schwellenwert kleiner gleich 2% 

 
Ziel 2: Effiziente und ordnungsgemäße Abwicklung des ESF-Programms Beschäftigung Österreich 
2014-2020 
 
Beschreibung des Ziels: 
Die EU-Strukturfonds-Verordnungen stellen hohe Anforderungen in Hinblick auf die Abwicklung der 
operationellen Programme (Einrichtung von Programmbehörden, Qualitäts- und Finanzkontrolle, 
Berichtwesen, Monitoring und Evaluierung sowie Kommunikation). Durch die im vorliegenden Entwurf 
geregelte Aufgabenverteilung verschiedener Stellen im Zuständigkeitsbereich jeweils des Bundes und der 
Länder soll die Einhaltung der vom EU-Recht geforderten Standards für eine ordnungsgemäße und 
effiziente Abwicklung des ESF in Österreich sichergestellt werden. 
 
Wie sieht Erfolg aus: 
 
Ausgangszustand Zeitpunkt der WFA Zielzustand Evaluierungszeitpunkt 
ESF: Ausschöpfungsgrad (ohne Vorauszahlung 
der EK) der zur Verfügung stehenden ESF-Mittel 
im Ziel Investitionen in Wachstum und 
Beschäftigung: 0 % (zertifizierte Mittel) 

ESF: Ausschöpfungsgrad (ohne Vorauszahlung 
der EK) der zur Verfügung stehenden ESF-Mittel 
im Ziel Investitionen in Wachstum und 
Beschäftigung: 55 % (zertifizierte Mittel) 

ESF: Mittelverluste auf Grund der Nicht-Erfüllung 
der n+3-Regel (Aufhebung der Mittelbindung 
gemäß Art. 136 der VO (EU) 1303/2013): 0 

ESF: Mittelverluste auf Grund der Nicht-Erfüllung 
der n+3-Regel (Aufhebung der Mittelbindung 
gemäß Art. 136 der VO (EU) 1303/2013): 0 

ESF: Fehlerrate gemäß Jahreskontrollbericht der 
Prüfbehörde überschreitet nicht den zulässigen 
Schwellenwert ("tolerable risk"): Fehlerrate 
Schwellenwert kleiner gleich 2% 

ESF: Fehlerrate gemäß Jahreskontrollbericht der 
Prüfbehörde überschreitet nicht den zulässigen 
Schwellenwert ("tolerable risk"): Fehlerrate 
Schwellenwert kleiner gleich 2% 

 

Maßnahmen 
 
Maßnahme 1: Effiziente und ordnungsgemäße Programmverwaltung für den EFRE 
Beschreibung der Maßnahme: 
Im Rahmen dieser Maßnahme werden personelle und materielle Ressourcen (bei der Verwaltungsbehörde 
und den ZwiSt) für die Koordinierung und Umsetzung einschließlich der notwendigen Kontrollaufgaben, 
Überwachungstätigkeiten (Monitoring), Evaluierungsarbeiten sowie die erforderliche Informations- und 
Öffentlichkeitsarbeiten (Veranstaltungen, Publikationen, etc.) für das IWB/EFRE-Programm 
bereitgestellt. Darüber hinaus werden im Bereich ETZ personelle und materielle Ressourcen für 
qualitätssichernde Maßnahmen bei Kotrollaufgaben des Bundes und der Länder sowie für Informations-, 
Vernetzungs- und Beratungstätigkeiten bereit gestellt. 
 
Umsetzung von Ziel 1 
 
Wie sieht Erfolg aus: 
 

www.parlament.gv.at



 1158 der Beilagen XXV. GP - Vereinbarung Art. 15a B-VG - Vorblatt und WFA 7 von 24 

 

Ausgangszustand Zeitpunkt der WFA Zielzustand Evaluierungszeitpunkt 
EFRE-VB: Plangemäße Umsetzung der 
Technischen Hilfe lt. OP-Finanzplan 

EFRE-VB: Plangemäße Umsetzung der 
Technischen Hilfe lt. OP-Finanzplan 

 
Maßnahme 2: Effiziente und ordnungsgemäße Programmverwaltung für den ESF 
Beschreibung der Maßnahme: 
Im Rahmen dieser Maßnahme werden personelle und materielle Ressourcen (bei der Verwaltungsbehörde 
und den ZwiSt) für die Programmkoordinierung und Programmumsetzung einschließlich der 
notwendigen Kontrollaufgaben, Überwachungstätigkeiten (Monitoring), Evaluierungsarbeiten sowie die 
erforderliche Informations- und Öffentlichkeitsarbeiten (Veranstaltungen, Publikationen, etc.) 
bereitgestellt. 
 
Umsetzung von Ziel 2 
 
Wie sieht Erfolg aus: 
 
Ausgangszustand Zeitpunkt der WFA Zielzustand Evaluierungszeitpunkt 
ESF-VB: Plangemäße Umsetzung der Technischen 
Hilfe lt. OP-Finanzplan 

ESF-VB: Plangemäße Umsetzung der Technischen 
Hilfe lt. OP-Finanzplan 

 
Maßnahme 3: Effiziente und ordnungsgemäße Finanzverwaltung für den EFRE 
Beschreibung der Maßnahme: 
Die Maßnahme regelt das Finanzmanagement für das EFRE/IWB-Programm und die Überprüfung 
(Audit) der Ausgaben für sechs EFRE-Programme (EFRE/IWB sowie 5 ETZ-Programme). 
Das Finanzmanagement wird durch die Bescheinigungsbehörde wahrgenommen. Dies umfasst die 
Bestätigung getätigter Ausgaben gegenüber der Europäischen Kommission, die Beantragung von 
Zahlungen (Zahlungsanträge), die unverzügliche Weiterleitung der überwiesenen EU-Strukturfondsmittel 
an die Begünstigten und die fristgerechte Erstellung der Jahresabschlüsse. 
Die Prüfbehörde überprüft durch Systemprüfungen bei den Programmstellen und Stichprobenprüfungen 
von Projekten, ob die vorgeschriebenen Bestimmungen des EU-Rechts und des nationalen Rechts bei der 
Durchführung der geförderten Projekte eingehalten werden. 
 
Umsetzung von Ziel 1 
 
Wie sieht Erfolg aus: 
 
Ausgangszustand Zeitpunkt der WFA Zielzustand Evaluierungszeitpunkt 
EFRE BB: Anzahl der abgewickelten 
Zahlungsanträge (eingereicht bei EK): 0 

EFRE BB: Anzahl der abgewickelten 
Zahlungsanträge (eingereicht bei EK): 7 

EFRE PB: Fristkonforme Abgabe der 
Jahreskontrollberichte und Prüfmeinung erfüllt 

EFRE PB: Fristkonforme Abgabe der 
Jahreskontrollberichte und Prüfmeinung erfüllt 

 
Maßnahme 4: Effiziente und ordnungsgemäße Finanzverwaltung für den ESF 
Beschreibung der Maßnahme: 
Die Maßnahme regelt das Finanzmanagement und die Überprüfung (Audit) der Ausgaben des 
Programmes. 
Das Finanzmanagement wird durch die Bescheinigungsbehörde wahrgenommen. Dies umfasst die 
Bestätigung getätigter Ausgaben gegenüber der Europäischen Kommission, die Beantragung von 
Zahlungen (Zahlungsanträge), die unverzügliche Weiterleitung der überwiesenen EU-Strukturfondsmittel 
an die Begünstigten und die fristgerechte Erstellung der Jahresabschlüsse. 
Die Prüfbehörde überprüft durch Systemprüfungen bei den Programmstellen und Stichprobenprüfungen 
von Projekten, ob die vorgeschriebenen Bestimmungen des EU-Rechts und des nationalen Rechts bei der 
Durchführung der geförderten Projekte eingehalten werden. 
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Umsetzung von Ziel 2 
 
Wie sieht Erfolg aus: 
 
Ausgangszustand Zeitpunkt der WFA Zielzustand Evaluierungszeitpunkt 
ESF BB: Anzahl der abgewickelten 
Zahlungsanträge (eingereicht bei EK): 0 

ESF BB: Anzahl der abgewickelten 
Zahlungsanträge (eingereicht bei EK): 7 

ESF PB: Fristkonforme Abgabe der 
Jahreskontrollberichte und Prüfmeinung erfüllt 

ESF PB: Fristkonforme Abgabe der 
Jahreskontrollberichte und Prüfmeinung erfüllt 

 

Abschätzung der Auswirkungen 
 

Finanzielle Auswirkungen für alle Gebietskörperschaften und Sozialversicherungsträger 
 
- Langfristige finanzielle Auswirkungen 
 
Die langfristigen finanziellen Auswirkungen beschränken sich auf den Umsetzungszeitraum der 
operationellen Programme. Auf Grund der tatsächlichen Umsetzung können sich die angeführten 
Ausgaben über die Jahre verschieben, in Summe bleiben aber die Ausgaben gleich. 
 
- Auswirkungen auf die öffentliche Verschuldung 
 
 In Mio. € In % des BIP 
Änderung des Schuldenstands bis zum Ende des Jahres 2044 
gegenüber der 30-jährigen Budgetprognose gem. Art. 15 Abs. 2 BHG 
2013 

216 0,04 

*zu Preisen von 2015 
 
Die Annahmen zu BIP-Entwicklung, öffentlicher Verschuldung, sowie Zinssätzen und Inflation zur 
Berechnung der Auswirkungen auf die öffentliche Verschuldung folgen der 30-jährigen Budgetprognose 
gem. Art. 15 Abs. 2 BHG 2013. 
Zur Berechnung der Auswirkungen auf die öffentliche Verschuldung werden, zur Ermittlung der 
Änderung des Schuldenstandes, die Ein- bzw. Auszahlungen jeden Jahres aufgezinst und aufsummiert bis 
zum Jahr 2042 und über die erwartete Inflationsrate in den nächsten dreißig Jahren diskontiert. 
Vereinfachend wird angenommen, dass die Zahlungen jeweils am Ende jeden Jahres getätigt werden. 
 
Finanzielle Auswirkungen für den Bund 
 
– Ergebnishaushalt – Laufende Auswirkungen 
 

in Tsd. € 2015 2016 2017 2018 2019 
Personalaufwand 3.567 4.632 4.808 4.992 5.186 
Betrieblicher Sachaufwand 1.248 1.621 1.683 1.747 1.815 
Werkleistungen 4.188 9.509 10.230 9.361 9.378 
Aufwendungen gesamt 9.003 15.762 16.721 16.100 16.379 
 

in VBÄ 2015 2016 2017 2018 2019 
Personalaufwand 43,38 55,24 56,22 57,24 58,28 
 
Erläuterung 
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Für die durch die Wahrnehmung der Aufgaben im Zusammenhang mit der Umsetzung der EU-
Kohäsionspolitik entstehenden Kosten haben die Vertragspartner selber aufzukommen bzw. sind diese 
aus EU-Mitteln der Technischen Hilfe der operationellen Programme zuschussfähig (EFRE-Programm 
mit einem Kofinanzierungssatz von 50% und einem maximalen Rahmen bis Ende des Auslaufzeitraumes 
2023 in der Höhe von rund 21,45 Mio. EUR; ESF-Programm mit einem Kofinanzierungssatz von 50,5% 
und mit einem maximalen Rahmen bis Ende des Auslaufzeitraumes 2023 in der Höhe von rund 26,30 
Mio. EUR). Für den Bund entstehen insgesamt Aufwendungen in der Höhe von 73,97 Mio. EUR. 
 
Finanzielle Auswirkungen für die Länder 
 
– Kostenmäßige Auswirkungen – Laufende Auswirkungen 
 

in Tsd. € 2015 2016 2017 2018 2019 
Personalkosten 4.643 6.039 6.284 6.536 6.800 
Betriebliche Sachkosten 1.625 2.114 2.199 2.288 2.380 
Werkleistungen 1.109 1.386 1.386 1.386 1.386 
Kosten gesamt 7.377 9.539 9.869 10.210 10.566 
 

in VBÄ 2015 2016 2017 2018 2019 
Personalaufwand 64,81 82,64 84,30 85,97 87,69 
 
Erläuterung 
 
Für die durch die Wahrnehmung der Aufgaben im Zusammenhang mit der Umsetzung der EU-
Kohäsionspolitik entstehenden Kosten haben die Vertragspartner selber aufzukommen bzw. sind diese 
aus EU-Mitteln der Technischen Hilfe der operationellen Programme zuschussfähig (EFRE-Programm 
mit einem Kofinanzierungssatz von 50% und einem maximalen Rahmen bis Ende des Auslaufzeitraumes 
2023 in der Höhe von rund 21,45 Mio. EUR; ESF-Programm mit einem Kofinanzierungssatz von 50,5% 
und mit einem maximalen Rahmen bis Ende des Auslaufzeitraumes 2023 in der Höhe von rund 26,30 
Mio. EUR). Für die Länder entstehen insgesamt Aufwendungen in der Höhe von 47,56 Mio. EUR. Mio. 
EUR. 
 
Finanzielle Auswirkungen für die Gemeinden 
 
– Kostenmäßige Auswirkungen – Laufende Auswirkungen 
 

in Tsd. € 2015 2016 2017 2018 2019 
Werkleistungen 700 875 875 875 875 
Kosten gesamt 700 875 875 875 875 
 
Erläuterung 
 
Im Rahmen des ESF-Programmes 2014 - 2020 entstehen der Gemeinde Wien als ZwiSt (WAFF) 
Aufwendungen in der Höhe 4,2 Mio EUR. Dazu sei angemerkt, dass gemäß Art. 4 Abs. 4 des 
vorliegenden Entwurfes bestimmte Aufgaben der Verwaltungsbehörde durch andere Bundes- oder 
Landesstellen oder von diesen beauftragte Rechtsträger als zwischengeschaltete Stellen wahrnehmen 
können. 
 
Aus dem Vorhaben ergeben sich keine finanziellen Auswirkungen für Sozialversicherungsträger. 

Auswirkungen auf die Gleichstellung von Frauen und Männern 
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Sonstige wesentliche Auswirkungen 
Die finanziellen Auswirkungen der vorliegenden WFA fokussieren auf die Kosten der Abwicklung der 
EU-Strukturfondsprogramme. In diesem Rahmen sind keine gesonderten gleichstellungs- und 
geschlechtsspezifischen Maßnahmen vorgesehen, womit sich auch keine spezifischen Auswirkungen auf 
die Gleichstellung von Männern und Frauen ergeben. Auf eine ausgewogene Verteilung von Frauen und 
Männern bei dem in der Abwicklung der Programme eingesetzten Personal wird geachtet. 

www.parlament.gv.at



  

 1158 der Beilagen XXV. GP - Vereinbarung Art. 15a B-VG - Vorblatt und WFA 11 von 24 

A
nh

an
g 

m
it 

de
ta

ill
ie

rt
en

 D
ar

st
el

lu
ng

en
 

 

D
et

ai
lli

er
te

 D
ar

st
el

lu
ng

 d
er

 fi
na

nz
ie

lle
n 

A
us

w
ir

ku
ng

en
 

 B
ed

ec
ku

ng
 

 in
 T

sd
. €

 
20

15
 

20
16

 
20

17
 

20
18

 
20

19
 

A
us

za
hl

un
ge

n/
 z

u 
be

de
ck

en
de

r B
et

ra
g 

9.
00

3 
15

.7
62

 
16

.7
21

 
16

.1
01

 
16

.3
79

 
 in

 T
sd

. €
 

B
et

ro
ff

en
es

 D
et

ai
lb

ud
ge

t 
A

us
 D

et
ai

lb
ud

ge
t 

20
15

 
20

16
 

20
17

 
20

18
 

20
19

 
ge

m
. B

FR
G

/B
FG

 
10

.0
1.

01
 R

es
so

rtü
be

rg
re

ife
nd

e 
V

or
ha

be
n 

 
30

 
47

4 
45

0 
45

3 
45

6 

ge
m

. B
FR

G
/B

FG
 

10
.0

1.
02

 Z
en

tra
ls

te
lle

 
 

1.
03

6 
1.

35
6 

1.
44

4 
1.

32
1 

1.
36

7 
ge

m
. B

FR
G

/B
FG

 
10

.0
3.

01
 E

ur
op

. F
on

ds
 fü

r r
eg

io
na

le
 

En
tw

ic
kl

un
g 

(E
FR

E)
, v

ar
ia

be
l 

 
87

9 
1.

08
9 

1.
45

3 
1.

29
2 

1.
30

5 

ge
m

. B
FR

G
/B

FG
 

21
.0

1.
01

 Z
en

tra
ls

te
lle

 
 

2.
08

3 
2.

69
7 

2.
79

2 
2.

89
2 

2.
99

4 
ge

m
. B

FR
G

/B
FG

 
21

.0
1.

02
 B

un
de

sa
m

t f
ür

 S
oz

ia
le

s u
nd

 
B

eh
in

de
rte

nw
es

en
 

 
1.

36
3 

1.
77

3 
1.

84
4 

1.
91

8 
1.

99
6 

ge
m

. B
FR

G
/B

FG
 

34
.0

1.
03

 F
TI

- F
ör

de
ru

ng
 

 
24

0 
30

0 
30

0 
30

0 
30

0 
ge

m
. B

FR
G

/B
FG

 
40

.0
2.

01
 W

irt
sc

ha
fts

fö
rd

er
un

g 
 

85
5 

1.
06

9 
1.

06
9 

1.
06

9 
1.

06
9 

ge
m

. B
FR

G
/B

FG
 

43
.0

1.
02

 U
m

w
el

tfö
rd

er
un

g 
im

 In
la

nd
 

 
30

0 
70

0 
70

0 
70

0 
70

0 
ge

m
. B

FR
G

/B
FG

 
20

.0
1.

02
 A

kt
iv

e 
A

rb
ei

ts
m

ar
kt

po
lit

ik
 

 
1.

10
5 

4.
47

7 
5.

01
2 

4.
86

7 
4.

86
7 

ge
m

. B
FR

G
/B

FG
 

30
.0

1.
01

 Z
en

tra
ls

te
lle

 
 

49
2 

64
0 

66
5 

69
1 

72
1 

ge
m

. B
FR

G
/B

FG
 

30
.0

1.
02

 R
eg

io
na

le
 S

ch
ul

ve
rw

al
tu

ng
 

 
90

 
11

7 
12

2 
12

7 
13

2 
ge

m
. B

FR
G

/B
FG

 
30

.0
2.

05
 B

er
uf

sb
ild

en
de

 m
itt

le
re

 u
nd

 
hö

he
re

 S
ch

ul
en

 
 

15
 

20
 

20
 

21
 

22
 

ge
m

. B
FR

G
/B

FG
 

30
.0

1.
06

 L
eb

en
sl

an
ge

s L
er

ne
n 

 
31

5 
1.

00
0 

80
0 

40
0 

40
0 

ge
m

. B
FR

G
/B

FG
 

21
.0

4.
01

 M
aß

na
hm

en
 fü

r B
eh

in
de

rte
, 

sp
ez

ie
lle

 F
ör

de
rp

ro
gr

am
m

e 
 

20
0 

50
 

50
 

50
 

50
 

 

www.parlament.gv.at



  

12 von 24 1158 der Beilagen XXV. GP - Vereinbarung Art. 15a B-VG - Vorblatt und WFA 

Er
lä

ut
er

un
g 

de
r B

ed
ec

ku
ng

 
EF

R
E:

 
B

ed
ec

ku
ng

 d
er

 e
rf

or
de

rli
ch

en
 A

uf
w

en
du

ng
en

 n
ac

h 
D

B
: 

10
.0

1.
01

: 
B

K
A

-F
in

an
zi

er
un

gs
an

te
il 

an
 d

er
 V

er
w

al
tu

ng
sb

eh
ör

de
 I

W
B

-P
ro

gr
am

m
 (

6%
-G

es
am

tk
os

te
na

nt
ei

l),
 N

at
io

na
l 

C
on

ta
ct

 P
oi

nt
 f

ür
 T

ra
ns

na
tio

na
le

 P
ro

gr
am

m
e,

 
Pr

üf
un

gs
tä

tig
ke

ite
n 

de
r P

rü
fb

eh
ör

de
 fü

r E
TZ

-P
ro

gr
am

m
e;

 
10

.0
1.

02
: 

Pe
rs

on
al

ko
st

en
 B

es
ch

ei
ni

gu
ng

sb
eh

ör
de

 I
W

B
-P

ro
gr

am
m

 (
B

K
A

 I
V

/4
) 

un
d 

Pr
üf

be
hö

rd
e 

IW
B

-P
ro

gr
am

m
 (

B
K

A
 I

V
/3

) 
so

w
ie

 K
oo

rd
in

at
io

n 
de

r 
Fi

rs
t 

Le
ve

l 
C

on
tro

l f
ür

 E
TZ

-tr
an

sn
at

io
na

l (
B

K
A

 IV
/4

); 
10

.0
3.

01
: 

A
uf

w
en

du
ng

en
 f

ür
 T

ät
ig

ke
ite

n 
de

r 
op

er
at

iv
en

 Z
ah

ls
te

lle
 a

w
s 

so
w

ie
 f

ür
 d

as
 U

pg
ra

di
ng

 d
es

 b
es

te
he

nd
en

 M
on

ito
rin

gs
ys

te
m

s 
im

 Z
ei

tra
um

 2
01

5-
20

19
 i

m
 

R
ah

m
en

 z
w

ei
er

 W
er

kv
er

trä
ge

 m
it 

de
r 

A
us

tri
a 

W
irt

sc
ha

fts
se

rv
ic

e 
G

es
m

bH
 s

ow
ie

 P
rü

ftä
tig

ke
ite

n 
de

r 
B

es
ch

ei
ni

gu
ng

s-
 u

nd
 P

rü
fb

eh
ör

de
 u

nd
 s

on
st

ig
er

 A
uf

w
an

d 
de

r 
B

es
ch

ei
ni

gu
ng

sb
eh

ör
de

 IW
B

-P
ro

gr
am

m
 (B

K
A

 IV
/4

). 
34

.0
1.

03
: A

uf
w

en
du

ng
en

 d
er

 E
FR

E-
Zw

is
t B

M
V

IT
 (F

TI
-F

ör
de

ru
ng

) 
40

.0
2.

01
: A

uf
w

en
du

ng
en

 d
er

 E
FR

E-
Zw

is
t B

M
W

FW
 (W

irt
sc

ha
fts

fö
rd

er
un

g)
 

43
.0

1.
02

: A
uf

w
en

du
ng

en
 d

er
 E

FR
E-

Zw
is

t B
M

LF
U

W
 (U

m
w

el
tfö

rd
er

un
g)

 
 ES

F:
 

20
.0

1.
02

: A
uf

w
en

du
ng

en
 d

er
 E

SF
-B

B
 (B

M
A

SK
 V

I/A
/6

) u
nd

 d
er

 E
SF

-V
B

 (B
M

A
SK

 V
I/A

/9
) f

ür
 d

ie
 P

ro
gr

am
m

ab
w

ic
kl

un
g 

21
.0

1.
01

: 
Pe

rs
on

al
ko

st
en

 d
er

 E
SF

-V
B

 (
B

M
A

SK
 V

I/A
/9

), 
de

r 
ES

F-
PB

 (
B

M
A

SK
 I

/B
/1

0)
, d

er
 E

SF
-B

B
 (

B
M

A
SK

 V
I/A

/6
) 

un
d 

de
r 

ES
F-

Zw
iS

t 
B

M
A

SK
 (

B
M

A
SK

 
IV

/A
/6

) s
ow

ie
 W

er
kl

ei
st

un
ge

n 
fü

r d
ie

 E
SF

-P
B

 (B
M

A
SK

 I/
B

/1
0)

 
21

.0
1.

02
: P

er
so

na
lk

os
te

n 
de

r E
SF

-Z
w

iS
t B

M
A

SK
 (S

oz
ia

lm
in

is
te

riu
m

se
rv

ic
e)

 
21

.0
4.

01
:A

uf
w

en
du

ng
en

 d
er

 E
SF

-Z
w

iS
t B

M
A

SK
 (

B
M

A
SK

 I
V

/A
/6

, S
oz

ia
lm

in
is

te
riu

m
se

rv
ic

e)
 f

ür
 d

ie
 P

ro
gr

am
m

ab
w

ic
kl

un
g.

 B
ei

 d
er

 B
ed

ec
ku

ng
 k

an
n 

fü
r 

di
e 

vo
m

 
A

us
gl

ei
ch

st
ax

fo
nd

s 
ge

tra
ge

ne
n 

K
os

te
n 

ke
in

 D
B

 a
us

 d
em

 B
FG

 a
ng

eg
eb

en
 w

er
de

n.
 D

ie
se

r b
ef

in
de

t s
ic

h 
zw

ar
 im

 E
ig

en
tu

m
 d

es
 B

un
de

s, 
w

ird
 a

be
r n

ic
ht

 ü
be

r d
as

 B
FG

 
ab

ge
w

ic
ke

lt,
 w

od
ur

ch
 im

 W
FA

 T
oo

l k
ei

ne
 k

or
re

kt
e 

A
us

w
ah

lm
ög

lic
hk

ei
t f

ür
 d

ie
se

 M
itt

el
 b

es
te

ht
. D

ie
 M

itt
el

 w
ur

de
n 

zw
ec

ks
 D

ar
st

el
lu

ng
 d

em
 D

B
 2

1.
04

.0
1 

zu
ge

or
dn

et
. 

30
.0

1.
01

: P
er

so
na

lk
os

te
n 

de
r E

SF
-Z

w
iS

t B
M

B
F 

(Z
en

tra
ls

te
lle

) 
30

.0
1.

02
: P

er
so

na
lk

os
te

n 
de

r E
SF

-Z
w

iS
t B

M
B

F 
(R

eg
io

na
le

 S
ch

ul
ve

rw
al

tu
ng

) 
30

.0
1.

06
: A

uf
w

en
du

ng
en

 d
er

 E
SF

-Z
w

iS
t B

M
B

F 
fü

r d
ie

 P
ro

gr
am

m
ab

w
ic

kl
un

g 
30

.0
2.

05
: P

er
so

na
lk

os
te

n 
de

r E
SF

-Z
w

iS
t B

M
B

F 
(B

M
H

S)
 

 D
ie

 B
ed

ec
ku

ng
 d

er
 e

rf
or

de
rli

ch
en

 A
uf

w
en

du
ng

en
 is

t i
m

 R
ah

m
en

 d
er

 g
ep

la
nt

en
 B

ud
ge

ts
 g

eg
eb

en
. 

 L
au

fe
nd

e 
A

us
w

ir
ku

ng
en

 
 

www.parlament.gv.at



  

 1158 der Beilagen XXV. GP - Vereinbarung Art. 15a B-VG - Vorblatt und WFA 13 von 24 

Pe
rs

on
al

au
fw

an
d 

 Es
 w

ird
 d

ar
au

f h
in

ge
w

ie
se

n,
 d

as
s d

er
 P

er
so

na
la

uf
w

an
d 

ge
m

. d
er

 W
FA

-F
in

an
zi

el
le

n 
A

us
w

irk
un

ge
n-

V
O

 v
al

or
is

ie
rt 

w
ird

. 
  M

aß
na

hm
e 

/ 
Le

is
tu

ng
 

Tä
tig

ke
its

sc
hr

. 
K

ör
pe

rs
ch

. 
V

er
w

gr
. 

Fa
llz

. 
Ze

it 
20

15
 

20
16

 
20

17
 

20
18

 
20

19
 

 
 

B
un

d 
 

0 
0 

Ta
ge

 
 

 
 

 
 

 Es
 w

ird
 d

ar
au

f h
in

ge
w

ie
se

n,
 d

as
s d

er
 P

er
so

na
la

uf
w

an
d 

ge
m

. d
er

 W
FA

-F
in

an
zi

el
le

n 
A

us
w

irk
un

ge
n-

V
O

 v
al

or
is

ie
rt 

w
ird

. 
 M

aß
na

hm
e 

/ L
ei

st
un

g 
K

ör
pe

rs
ch

. 
V

er
w

gr
. 

V
B

Ä
 

20
15

 
20

16
 

20
17

 
20

18
 

20
19

 
Ef

fiz
ie

nt
e 

un
d 

or
dn

un
gs

ge
m

. 
Pr

og
ra

m
m

ve
rw

al
tu

ng
 E

FR
E 

B
un

d 
V

D
-G

eh
ob

. D
ie

ns
t 2

 A
2/

5-
A

2/
6;

 B
: D

K
 V

-V
I; 

PF
 2

/1
-

2 

0,
42

 
32

.4
53

 
 

 
 

 

 
 

 
0,

54
 

 
42

.5
60

 
 

 
 

 
 

 
0,

55
 

 
 

44
.2

15
 

 
 

 
 

 
0,

50
 

 
 

40
.1

96
 

 
 

 
 

 
0,

56
 

 
 

 
45

.9
19

 
 

 
 

 
0,

57
 

 
 

 
 

47
.6

74
 

 
 

V
B

-V
D

-H
öh

. D
ie

ns
t 3

 v
1/

1-
v1

/3
; a

 
0,

32
 

23
.5

24
 

 
 

 
 

 
 

 
0,

40
 

 
29

.9
93

 
30

.5
93

 
31

.2
05

 
31

.8
29

 
 

 
V

D
-G

eh
ob

. D
ie

ns
t 1

 A
2/

7-
A

2/
8;

 B
: D

K
 V

II
; P

F 
2/

S 
0,

72
 

62
.6

06
 

 
 

 
 

 
 

 
0,

90
 

 
79

.8
22

 
81

.4
19

 
83

.0
47

 
84

.7
08

 
 

Lä
nd

er
 

V
D

-H
öh

er
er

 D
ie

ns
t 2

 A
1/

5-
A

1/
6;

 A
: D

K
 V

I-
V

II
I; 

PF
 

1/
S 

3,
75

 
45

7.
42

0 
 

 
 

 

 
 

 
4,

78
 

 
59

4.
71

9 
 

 
 

 
 

 
4,

88
 

 
 

61
9.

30
4 

 
 

 
 

 
4,

97
 

 
 

 
64

3.
34

0 
 

www.parlament.gv.at



  

14 von 24 1158 der Beilagen XXV. GP - Vereinbarung Art. 15a B-VG - Vorblatt und WFA 

 
 

 
5,

07
 

 
 

 
 

66
9.

41
0 

 
 

V
D

-G
eh

ob
. D

ie
ns

t 2
 A

2/
5-

A
2/

6;
 B

: D
K

 V
-V

I; 
PF

 2
/1

-
2 

28
,2

0 
2.

17
8.

99
9 

 
 

 
 

 
 

 
35

,9
6 

 
2.

83
4.

18
2 

 
 

 
 

 
 

36
,6

8 
 

 
2.

94
8.

74
8 

 
 

 
 

 
37

,4
1 

 
 

 
3.

06
7.

58
2 

 
 

 
 

38
,1

6 
 

 
 

 
3.

19
1.

66
3 

 
 

V
D

-F
ac

hd
ie

ns
t A

3;
 C

; P
1;

 
PF

 4
-P

F 
5 

21
,3

7 
1.

09
1.

50
2 

 
 

 
 

 
 

 
27

,2
5 

 
1.

41
9.

66
7 

 
 

 
 

 
 

27
,8

0 
 

 
1.

47
7.

28
8 

 
 

 
 

 
28

,3
5 

 
 

 
1.

53
6.

64
5 

 
 

 
 

28
,9

2 
 

 
 

 
1.

59
8.

89
1 

SU
M

M
E 

 
 

 
3.

84
6.

50
3 

5.
00

0.
94

4 
5.

24
1.

76
1 

5.
40

7.
73

8 
5.

62
4.

17
5 

Ef
fiz

ie
nt

e 
un

d 
or

dn
un

gs
ge

m
. 

Pr
og

ra
m

m
ve

rw
al

tu
ng

 E
SF

 

B
un

d 
V

D
-H

öh
er

er
 D

ie
ns

t 1
 A

1/
7-

A
1/

9;
 A

: D
K

 IX
 

0,
09

 
15

.6
78

 
 

 
 

 

 
 

 
0,

11
 

 
19

.5
46

 
19

.9
37

 
20

.3
35

 
 

 
 

 
0,

12
 

 
 

 
 

22
.6

28
 

 
 

V
D

-H
öh

er
er

 D
ie

ns
t 2

 A
1/

5-
A

1/
6;

 A
: D

K
 V

I -
V

II
I; 

PF
 

1/
S 

3,
83

 
46

7.
17

8 
 

 
 

 

 
 

 
4,

89
 

 
60

8.
40

5 
 

 
 

 
 

 
4,

98
 

 
 

63
1.

99
4 

 
 

 
 

 
5,

08
 

 
 

 
65

7.
57

9 
 

 
 

 
5,

18
 

 
 

 
 

68
3.

93
4 

 
 

V
D

-H
öh

er
er

 D
ie

ns
t 3

 
A

1/
G

L-
A

1/
4;

 A
: D

K
 II

I-
V

; 
PF

 1
 

5,
72

 
57

1.
20

3 
 

 
 

 

 
 

 
7,

29
 

 
74

2.
54

4 
 

 
 

www.parlament.gv.at



  

 1158 der Beilagen XXV. GP - Vereinbarung Art. 15a B-VG - Vorblatt und WFA 15 von 24 

 
 

 
7,

43
 

 
 

77
1.

94
0 

 
 

 
 

 
7,

58
 

 
 

 
80

3.
27

5 
 

 
 

 
7,

74
 

 
 

 
 

83
6.

63
6 

 
 

V
D

-G
eh

ob
. D

ie
ns

t 1
 A

2/
7-

A
2/

8;
 B

: D
K

 V
II

; P
F 

2/
S 

0,
08

 
6.

95
6 

 
 

 
 

 
 

 
0,

10
 

 
8.

86
9 

9.
04

7 
9.

22
7 

 
 

 
 

0,
11

 
 

 
 

 
10

.3
53

 
 

 
V

D
-G

eh
ob

. D
ie

ns
t 2

 A
2/

5-
A

2/
6;

 B
: D

K
 V

-V
I; 

PF
 2

/1
-

2 

1,
33

 
10

2.
76

8 
 

 
 

 

 
 

 
1,

70
 

 
13

3.
98

5 
 

 
 

 
 

 
1,

73
 

 
 

13
9.

07
7 

 
 

 
 

 
1,

77
 

 
 

 
14

5.
13

8 
 

 
 

 
1,

80
 

 
 

 
 

15
0.

55
0 

 
 

V
D

-G
eh

ob
. D

ie
ns

t 3
 

A
2/

G
L-

A
2/

4;
 B

: D
K

 II
I-

IV
; 

PF
 2

/3
 u

nd
 3

b;
 P

F 
3 

0,
31

 
21

.3
40

 
 

 
 

 

 
 

 
0,

40
 

 
28

.0
86

 
 

 
 

 
 

 
0,

41
 

 
 

29
.3

64
 

 
 

 
 

 
0,

42
 

 
 

 
30

.6
82

 
31

.2
96

 
 

 
V

D
-F

ac
hd

ie
ns

t A
3;

 C
; P

1;
 

PF
 4

-P
F 

5 
0,

55
 

28
.0

92
 

 
 

 
 

 
 

 
0,

70
 

 
36

.4
69

 
 

 
 

 
 

 
0,

71
 

 
 

37
.7

29
 

 
 

 
 

 
0,

73
 

 
 

 
39

.5
68

 
 

 
 

 
0,

74
 

 
 

 
 

40
.9

12
 

 
 

V
B

-V
D

-H
öh

. D
ie

ns
t 3

 v
1/

1-
v1

/3
; a

 
5,

74
 

42
1.

96
2 

 
 

 
 

 
 

 
7,

32
 

 
54

8.
87

4 
 

 
 

 
 

 
7,

47
 

 
 

57
1.

32
4 

 
 

www.parlament.gv.at



  

16 von 24 1158 der Beilagen XXV. GP - Vereinbarung Art. 15a B-VG - Vorblatt und WFA 

 
 

 
7,

62
 

 
 

 
59

4.
45

3 
 

 
 

 
7,

77
 

 
 

 
 

61
8.

27
7 

 
 

V
B

-V
D

-G
eh

ob
. D

ie
ns

t1
 

v2
/5

-v
2/

6 
9,

02
 

62
0.

68
5 

 
 

 
 

 
 

 
11

,5
0 

 
80

7.
16

5 
 

 
 

 
 

 
11

,7
3 

 
 

83
9.

77
5 

 
 

 
 

 
11

,9
6 

 
 

 
87

3.
36

6 
 

 
 

 
12

,2
0 

 
 

 
 

90
8.

70
9 

 
 

V
B

-V
D

-G
eh

ob
. D

ie
ns

t2
 

v2
/4

 
0,

99
 

60
.2

91
 

 
 

 
 

 
 

 
1,

26
 

 
78

.2
68

 
 

 
 

 
 

 
1,

29
 

 
 

81
.7

35
 

 
 

 
 

 
1,

32
 

 
 

 
85

.3
08

 
 

 
 

 
1,

34
 

 
 

 
 

88
.3

33
 

 
 

V
B

-V
D

-G
eh

ob
. D

ie
ns

t3
 

v2
/1

-v
2/

3;
 b

 
0,

37
 

19
.0

70
 

 
 

 
 

 
 

 
0,

48
 

 
25

.2
34

 
 

 
 

 
 

 
0,

49
 

 
 

26
.2

75
 

 
 

 
 

 
0,

50
 

 
 

 
27

.3
47

 
 

 
 

 
0,

51
 

 
 

 
 

28
.4

52
 

 
 

V
B

-V
D

-F
ac

hd
ie

ns
t v

3;
 c

; 
h1

, p
1 

0,
86

 
36

.9
10

 
 

 
 

 

 
 

 
1,

10
 

 
48

.1
55

 
 

 
 

 
 

 
1,

12
 

 
 

50
.0

11
 

 
 

 
 

 
1,

14
 

 
 

 
51

.9
22

 
 

 
 

 
1,

17
 

 
 

 
 

54
.3

54
 

 
Lä

nd
er

 
V

D
-H

öh
er

er
 D

ie
ns

t 2
 A

1/
5-

A
1/

6;
 A

: D
K

 V
I-

V
II

I; 
PF

 
1/

S 

1,
33

 
16

2.
23

2 
 

 
 

 

 
 

 
1,

70
 

 
21

1.
51

1 
 

 
 

www.parlament.gv.at



  

 1158 der Beilagen XXV. GP - Vereinbarung Art. 15a B-VG - Vorblatt und WFA 17 von 24 

 
 

 
1,

73
 

 
 

21
9.

54
8 

 
 

 
 

 
1,

77
 

 
 

 
22

9.
11

7 
 

 
 

 
1,

80
 

 
 

 
 

23
7.

66
0 

 
 

V
D

-G
eh

ob
. D

ie
ns

t 2
 A

2/
5-

A
2/

6;
 B

: D
K

 V
-V

I; 
PF

 2
/1

-
2 

8,
94

 
69

0.
78

9 
 

 
 

 

 
 

 
11

,4
0 

 
89

8.
48

9 
 

 
 

 
 

 
11

,6
3 

 
 

93
4.

94
9 

 
 

 
 

 
11

,8
6 

 
 

 
97

2.
50

8 
 

 
 

 
12

,1
0 

 
 

 
 

1.
01

2.
03

1 
 

 
V

D
-F

ac
hd

ie
ns

t A
3;

 C
; P

1;
 

PF
 4

-P
F 

5 
1,

22
 

62
.3

13
 

 
 

 
 

 
 

 
1,

55
 

 
80

.7
52

 
 

 
 

 
 

 
1,

58
 

 
 

83
.9

61
 

 
 

 
 

 
1,

61
 

 
 

 
87

.2
66

 
 

 
 

 
1,

64
 

 
 

 
 

90
.6

70
 

SU
M

M
E 

 
 

 
3.

28
7.

46
7 

4.
27

6.
35

3 
4.

44
6.

66
6 

4.
62

7.
09

2 
4.

81
4.

79
6 

Ef
fiz

ie
nt

e 
un

d 
or

dn
un

gs
ge

m
. 

Fi
na

nz
ve

rw
al

tu
ng

 E
FR

E 

B
un

d 
V

D
-H

öh
er

er
 D

ie
ns

t 2
 A

1/
5-

A
1/

6;
 A

: D
K

 V
I-

V
II

I; 
PF

 
1/

S 

0,
47

 
57

.3
30

 
 

 
 

 

 
 

 
0,

40
 

48
.7

91
 

 
 

 
 

 
 

 
0,

60
 

 
74

.6
51

 
 

 
 

 
 

 
0,

50
 

 
62

.2
09

 
 

 
 

 
 

 
0,

61
 

 
 

77
.4

13
 

 
 

 
 

 
0,

62
 

 
 

 
80

.2
56

 
 

 
 

 
0,

64
 

 
 

 
 

84
.5

01
 

 
 

V
D

-H
öh

er
er

 D
ie

ns
t 3

 
A

1/
G

L-
A

1/
4;

 A
: D

K
 II

I-
V

; 
PF

 1
 

1,
15

 
11

4.
84

0 
 

 
 

 

 
 

 
0,

80
 

79
.8

89
 

 
 

 
 

www.parlament.gv.at



  

18 von 24 1158 der Beilagen XXV. GP - Vereinbarung Art. 15a B-VG - Vorblatt und WFA 

 
 

 
1,

46
 

 
14

8.
71

3 
 

 
 

 
 

 
1,

49
 

 
 

15
4.

80
4 

 
 

 
 

 
1,

52
 

 
 

 
16

1.
07

9 
 

 
 

 
1,

00
 

 
 

 
10

5.
97

3 
 

 
 

 
1,

55
 

 
 

 
 

16
7.

54
3 

 
 

V
D

-G
eh

ob
. D

ie
ns

t 2
 A

2/
5-

A
2/

6;
 B

: D
K

 V
-V

I; 
PF

 2
/1

-
2 

0,
39

 
30

.1
35

 
 

 
 

 

 
 

 
0,

40
 

30
.9

08
 

 
 

 
 

 
 

 
0,

50
 

 
39

.4
07

 
 

 
 

 
 

 
0,

51
 

 
 

40
.9

99
 

 
 

 
 

 
0,

52
 

 
 

 
42

.6
39

 
 

 
 

 
0,

53
 

 
 

 
 

44
.3

29
 

 
 

V
B

-V
D

-H
öh

. D
ie

ns
t 3

 v
1/

1-
v1

/3
; a

 
1,

80
 

13
2.

32
3 

 
 

 
 

 
 

 
1,

20
 

88
.2

15
 

 
 

 
 

 
 

 
2,

30
 

 
17

2.
46

1 
 

 
 

 
 

 
1,

50
 

 
11

2.
47

4 
 

 
 

 
 

 
2,

35
 

 
 

17
9.

73
4 

 
 

 
 

 
2,

39
 

 
 

 
18

6.
44

9 
 

 
 

 
2,

44
 

 
 

 
 

19
4.

15
7 

 
 

V
B

-V
D

-G
eh

ob
. D

ie
ns

t2
 

v2
/4

 
0,

54
 

32
.8

86
 

 
 

 
 

 
 

 
0,

69
 

 
42

.8
61

 
 

 
 

 
 

 
0,

70
 

 
 

44
.3

52
 

 
 

 
 

 
0,

72
 

 
 

 
46

.5
32

 
 

 
 

 
0,

73
 

 
 

 
 

48
.1

22
 

 
 

V
B

-V
D

-F
ac

hd
ie

ns
t v

3;
 c

; 
h1

, p
1 

0,
39

 
16

.7
38

 
 

 
 

 

www.parlament.gv.at



  

 1158 der Beilagen XXV. GP - Vereinbarung Art. 15a B-VG - Vorblatt und WFA 19 von 24 

 
 

 
0,

40
 

17
.1

67
 

 
 

 
 

 
 

 
0,

50
 

 
43

.7
77

 
 

 
 

 
 

 
0,

51
 

 
 

22
.7

73
 

 
 

 
 

 
0,

52
 

 
 

 
23

.6
84

 
 

 
 

 
0,

53
 

 
 

 
 

24
.6

22
 

SU
M

M
E 

 
 

 
64

9.
22

2 
69

6.
55

3 
52

0.
07

5 
64

6.
61

1 
56

3.
27

3 
Ef

fiz
ie

nt
e 

un
d 

or
dn

un
gs

ge
m

. 
Fi

na
nz

ve
rw

al
tu

ng
 E

SF
 

B
un

d 
V

D
-H

öh
er

er
 D

ie
ns

t 2
 A

1/
5-

A
1/

6;
 A

: D
K

 V
I -

V
II

I; 
PF

 
1/

S 

0,
27

 
32

.9
34

 
 

 
 

 

 
 

 
0,

35
 

 
43

.5
46

 
 

 
 

 
 

 
0,

36
 

 
 

45
.6

86
 

46
.6

00
 

 
 

 
 

0,
37

 
 

 
 

 
48

.8
52

 
 

 
V

D
-H

öh
er

er
 D

ie
ns

t 3
 

A
1/

G
L-

A
1/

4;
 A

: D
K

 II
I-

V
; 

PF
 1

 

0,
78

 
77

.8
91

 
 

 
 

 

 
 

 
1,

00
 

 
10

1.
85

8 
 

 
 

 
 

 
1,

02
 

 
 

10
5.

97
3 

 
 

 
 

 
1,

04
 

 
 

 
11

0.
21

2 
 

 
 

 
1,

06
 

 
 

 
 

11
4.

57
8 

 
 

V
D

-G
eh

ob
. D

ie
ns

t 2
 A

2/
5-

A
2/

6;
 B

: D
K

 V
-V

I; 
PF

 2
/1

-
2 

0,
12

 
9.

27
2 

 
 

 
 

 
 

 
0,

15
 

 
11

.8
22

 
12

.0
59

 
 

 
 

 
 

0,
16

 
 

 
 

13
.1

20
 

13
.3

82
 

 
 

V
B

-V
D

-H
öh

. D
ie

ns
t 2

 v
1/

4 
0,

78
 

75
.8

68
 

 
 

 
 

 
 

 
1,

00
 

 
99

.2
12

 
 

 
 

 
 

 
1,

02
 

 
 

10
3.

22
1 

 
 

 
 

 
1,

04
 

 
 

 
10

7.
34

9 
 

 
 

 
1,

06
 

 
 

 
 

11
1.

60
2 

www.parlament.gv.at



  

20 von 24 1158 der Beilagen XXV. GP - Vereinbarung Art. 15a B-VG - Vorblatt und WFA 

 
 

V
B

-V
D

-H
öh

. D
ie

ns
t 3

 v
1/

1-
v1

/3
; a

 
3,

14
 

23
0.

83
0 

 
 

 
 

 
 

 
4,

00
 

 
29

9.
93

1 
 

 
 

 
 

 
4,

08
 

 
 

31
2.

04
9 

 
 

 
 

 
4,

16
 

 
 

 
32

4.
53

1 
 

 
 

 
4,

24
 

 
 

 
 

33
7.

38
7 

SU
M

M
E 

 
 

 
42

6.
79

6 
55

6.
37

0 
57

8.
98

7 
60

1.
81

2 
62

5.
80

2 
Ef

fiz
ie

nt
e 

un
d 

or
dn

un
gs

ge
m

. 
Fi

na
nz

ve
rw

al
tu

ng
 E

FR
E 

B
un

d 
V

D
-H

öh
er

er
 D

ie
ns

t 3
 

A
1/

G
L-

A
1/

4;
 A

: D
K

 II
I-

V
; 

PF
 1

 

1,
00

 
 

10
1.

85
8 

10
3.

89
5 

 
10

8.
09

2 

 
 

V
D

-G
eh

ob
. D

ie
ns

t 2
 A

2/
5-

A
2/

6;
 B

: D
K

 V
-V

I; 
PF

 2
/1

-
2 

0,
50

 
 

39
.4

07
 

 
40

.9
99

 
41

.8
19

 

 
 

V
D

-H
öh

er
er

 D
ie

ns
t 2

 A
1/

5-
A

1/
6;

 A
: D

K
 V

I-
V

II
I; 

PF
 

1/
S 

0,
50

 
 

 
63

.4
53

 
64

.7
22

 
66

.0
17

 

 
 

V
B

-V
D

-H
öh

. D
ie

ns
t 3

 v
1/

1-
v1

/3
; a

 
1,

50
 

 
 

11
4.

72
4 

11
7.

01
8 

11
9.

35
9 

 
 

V
B

-V
D

-F
ac

hd
ie

ns
t v

3;
 c

; 
h1

, p
1 

0,
50

 
 

 
22

.3
26

 
22

.7
73

 
23

.2
28

 

SU
M

M
E 

 
 

 
 

14
1.

26
5 

30
4.

39
8 

24
5.

51
3 

35
8.

51
6 

 M
aß

na
hm

e 
/ L

ei
st

un
g 

K
ör

pe
rs

ch
. 

A
nz

ah
l 

A
uf

w
an

d 
pr

o 
M

A
 

20
15

 
20

16
 

20
17

 
20

18
 

20
19

 
 

B
un

d 
0 

0,
00

 
 

 
 

 
 

  
 

20
15

 
20

16
 

20
17

 
20

18
 

20
19

 
G

ES
A

M
TS

U
M

M
E 

 
8.

20
9.

98
8 

10
.6

71
.4

8 5 
11

.0
91

.8
8 8 

11
.5

28
.7

6 6 
11

.9
86

.5
6 1 

 
D

av
on

 B
un

d 
3.

56
6.

73
4 

4.
63

2.
16

5 
4.

80
8.

09
0 

4.
99

2.
30

8 
5.

18
6.

23
6 

 
D

av
on

 L
än

de
r 

4.
64

3.
25

4 
6.

03
9.

32
0 

6.
28

3.
79

7 
6.

53
6.

45
8 

6.
80

0.
32

6 
  

 
20

15
 

20
16

 
20

17
 

20
18

 
20

19
 

V
B

Ä
 G

ES
A

M
T 

 
10

8,
19

 
13

7,
88

 
14

0,
52

 
14

3,
21

 
14

5,
97

 

www.parlament.gv.at



  

 1158 der Beilagen XXV. GP - Vereinbarung Art. 15a B-VG - Vorblatt und WFA 21 von 24 

 
D

av
on

 B
un

d 
43

,3
8 

55
,2

4 
56

,2
2 

57
,2

4 
58

,2
8 

 
D

av
on

 L
än

de
r 

64
,8

1 
82

,6
4 

84
,3

0 
85

,9
7 

87
,6

9 
 D

er
 P

er
so

na
la

uf
w

an
d 

w
ur

de
 fü

r d
as

 J
ah

r 2
01

6 
er

ho
be

n 
un

d 
de

r e
rm

itt
el

te
 W

er
t b

is
 2

01
9 

fo
rtg

es
ch

rie
be

n.
 F

ür
 2

01
5 

w
ur

de
 d

ie
 g

en
er

el
le

 A
nn

ah
m

e 
ge

tro
ff

en
, d

as
s d

ie
se

 
A

uf
w

en
du

ng
en

 8
0 

%
 d

es
 W

er
te

s 2
01

6 
be

tra
ge

n.
 

 A
rb

ei
ts

pl
at

zb
ez

og
en

er
 b

et
ri

eb
lic

he
r 

Sa
ch

au
fw

an
d 

  
K

ör
pe

rs
ch

af
t 

20
15

 
20

16
 

20
17

 
20

18
 

20
19

 
A

rb
ei

ts
pl

at
zb

ez
og

en
er

 b
et

rie
bl

ic
he

r 
Sa

ch
au

fw
an

d 
B

un
d 

1.
24

8.
35

7 
1.

62
1.

25
8 

1.
68

2.
83

2 
1.

74
7.

30
8 

1.
81

5.
18

2 

 
Lä

nd
er

 
1.

62
5.

13
9 

2.
11

3.
76

2 
2.

19
9.

32
9 

2.
28

7.
76

0 
2.

38
0.

11
4 

 M
aß

na
hm

e 
/ 

Le
is

tu
ng

 
Tä

tig
ke

its
sc

hr
. 

K
ör

pe
rs

ch
. 

V
er

w
gr

. 
Fa

llz
. 

Ze
it 

20
15

 
20

16
 

20
17

 
20

18
 

20
19

 

 
 

B
un

d 
 

0 
0 

Ta
ge

 
0,

00
 %

 
 

 
 

 
 M

aß
na

hm
e 

/ L
ei

st
un

g 
K

ör
pe

rs
ch

. 
A

nz
ah

l 
A

uf
w

an
d 

pr
o 

M
A

 
20

15
 

20
16

 
20

17
 

20
18

 
20

19
 

 
B

un
d 

0 
0,

00
 

0,
00

 %
 

 
 

 
 

 W
er

kl
ei

st
un

ge
n 

 B
ez

ei
ch

nu
ng

 
K

ör
pe

rs
ch

af
t 

M
en

ge
 

A
uf

w
an

d 
(€

) 
20

15
 

20
16

 
20

17
 

20
18

 
20

19
 

Ef
fiz

ie
nt

e 
un

d 
or

dn
un

gs
ge

m
 

Pr
og

ra
m

m
ve

rw
al

tu
ng

 
EF

R
E 

B
un

d 
1 

1.
42

5.
20

0,
00

 
1.

42
5.

20
0 

 
 

 
 

 
 

1 
2.

47
3.

00
0,

00
 

 
2.

47
3.

00
0 

 
 

 
 

 
1 

2.
44

5.
50

0,
00

 
 

 
2.

44
5.

50
0 

 
 

 
 

1 
2.

42
2.

40
0,

00
 

 
 

 
2.

42
2.

40
0 

 
 

 
1 

2.
42

5.
40

0,
00

 
 

 
 

 
2.

42
5.

40
0 

 
Lä

nd
er

 
1 

59
4.

08
0,

00
 

59
4.

08
0 

 
 

 
 

www.parlament.gv.at



  

22 von 24 1158 der Beilagen XXV. GP - Vereinbarung Art. 15a B-VG - Vorblatt und WFA 

 
 

1 
74

2.
60

0,
00

 
 

74
2.

60
0 

74
2.

60
0 

74
2.

60
0 

74
2.

60
0 

SU
M

M
E 

 
 

 
2.

01
9.

28
0 

3.
21

5.
60

0 
3.

18
8.

10
0 

3.
16

5.
00

0 
3.

16
8.

00
0 

Ef
fiz

ie
nt

e 
un

d 
or

dn
un

gs
ge

m
. 

Pr
og

ra
m

m
ve

rw
al

tu
ng

 
ES

F 

B
un

d 
1 

1.
61

9.
98

8,
00

 
1.

61
9.

98
8 

 
 

 
 

 
 

1 
4.

52
7.

00
0,

00
 

 
4.

52
7.

00
0 

 
 

 
 

 
1 

4.
86

2.
00

0,
00

 
 

 
4.

86
2.

00
0 

 
 

 
 

1 
4.

31
7.

00
0,

00
 

 
 

 
4.

31
7.

00
0 

4.
31

7.
00

0 
 

Lä
nd

er
 

1 
51

4.
51

8,
00

 
51

4.
51

8 
 

 
 

 
 

 
1 

64
3.

14
8,

00
 

 
64

3.
14

8 
 

64
3.

14
8 

64
3.

14
8 

 
 

1 
64

3.
14

7,
00

 
 

 
64

3.
14

7 
 

 
 

G
em

ei
nd

en
 

1 
69

9.
66

7,
00

 
69

9.
66

7 
 

 
 

 
 

 
1 

87
4.

58
3,

00
 

 
87

4.
58

3 
 

87
4.

58
3 

 
 

 
1 

87
4.

58
4,

00
 

 
 

87
4.

58
4 

 
 

SU
M

M
E 

 
 

 
2.

83
4.

17
3 

6.
04

4.
73

1 
6.

37
9.

73
1 

5.
83

4.
73

1 
4.

96
0.

14
8 

Ef
fiz

ie
nt

e 
un

d 
or

dn
un

gs
ge

m
. 

Fi
na

nz
ve

rw
al

tu
ng

 E
FR

E 

B
un

d 
1 

87
8.

68
0,

00
 

87
8.

68
0 

 
 

 
 

 
 

1 
1.

18
9.

24
0,

00
 

 
1.

18
9.

24
0 

 
 

 
 

 
1 

1.
45

3.
13

8,
00

 
 

 
1.

45
3.

13
8 

 
 

 
 

1 
1.

29
2.

03
1,

00
 

 
 

 
1.

29
2.

03
1 

 
 

 
1 

1.
30

5.
31

6,
00

 
 

 
 

 
1.

30
5.

31
6 

SU
M

M
E 

 
 

 
87

8.
68

0 
1.

18
9.

24
0 

1.
45

3.
13

8 
1.

29
2.

03
1 

1.
30

5.
31

6 
Ef

fiz
ie

nt
e 

un
d 

or
dn

un
gs

ge
m

. 
Fi

na
nz

ve
rw

al
tu

ng
 E

SF
 

B
un

d 
1 

26
4.

00
0,

00
 

26
4.

00
0 

 
 

 
 

 
 

1 
1.

32
0.

00
0,

00
 

 
1.

32
0.

00
0 

 
 

 
 

 
1 

1.
46

9.
36

3,
00

 
 

 
1.

46
9.

36
3 

 
 

 
 

1 
1.

33
0.

00
0,

00
 

 
 

 
1.

33
0.

00
0 

1.
33

0.
00

0 

www.parlament.gv.at



  

 1158 der Beilagen XXV. GP - Vereinbarung Art. 15a B-VG - Vorblatt und WFA 23 von 24 

SU
M

M
E 

 
 

 
26

4.
00

0 
1.

32
0.

00
0 

1.
46

9.
36

3 
1.

33
0.

00
0 

1.
33

0.
00

0 
 

G
em

ei
nd

en
 

1 
87

4.
58

3,
00

 
 

 
 

 
87

4.
58

3 

G
ES

A
M

TS
U

M
M

E 
 

 
 

5.
99

6.
13

3 
11

.7
69

.5
71

 
12

.4
90

.3
32

 
11

.6
21

.7
62

 
11

.6
38

.0
47

 
 

D
av

on
 B

un
d 

 
 

4.
18

7.
86

8 
9.

50
9.

24
0 

10
.2

30
.0

01
 

9.
36

1.
43

1 
9.

37
7.

71
6 

 
D

av
on

 L
än

de
r 

 
 

1.
10

8.
59

8 
1.

38
5.

74
8 

1.
38

5.
74

7 
1.

38
5.

74
8 

1.
38

5.
74

8 
 

D
av

on
 

G
em

ei
nd

en
 

 
 

69
9.

66
7 

87
4.

58
3 

87
4.

58
4 

87
4.

58
3 

87
4.

58
3 

 D
er

 A
uf

w
an

d 
fü

r 
W

er
kl

ei
st

un
ge

n 
w

ur
de

 -
 w

o 
ke

in
e 

ex
pl

iz
ite

n 
A

ng
ab

en
 p

ro
 J

ah
r 

vo
rla

ge
n 

- 
fü

r 
da

s 
Ja

hr
 2

01
6 

er
ho

be
n 

un
d 

de
r 

er
m

itt
el

te
 W

er
t 

bi
s 

20
19

 
fo

rtg
es

ch
rie

be
n.

 F
ür

 2
01

5 
w

ur
de

 d
ie

 g
en

er
el

le
 A

nn
ah

m
e 

ge
tro

ff
en

, d
as

s d
ie

se
 A

uf
w

en
du

ng
en

 8
0 

%
 d

es
 W

er
te

s 2
01

6 
be

tra
ge

n.
 

 A
d 

M
aß

na
hm

e 
"E

ff
iz

ie
nt

e 
un

d 
or

dn
un

gs
ge

m
äß

e 
Pr

og
ra

m
m

ve
rw

al
tu

ng
 E

SF
":

 D
ie

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

r V
er

w
al

tu
ng

sp
rü

fu
ng

en
 g

em
. A

rt.
 1

25
 A

bs
. 4

 li
t. 

a 
de

r V
O

 (E
U

) 
13

03
/2

01
3 

so
ll 

fü
r e

in
en

 G
ro

ßt
ei

l d
es

 E
SF

-P
ro

gr
am

m
s z

en
tra

l d
ur

ch
 e

in
en

 e
xt

er
ne

n 
D

ie
ns

tle
is

te
r e

rf
ol

ge
n.

 D
ie

 v
or

au
ss

ic
ht

lic
h 

in
 Z

us
am

m
en

ha
ng

 m
it 

di
es

em
 V

or
ha

be
n 

ab
 d

em
 Ja

hr
 2

01
6 

an
fa

lle
nd

en
 K

os
te

n 
w

er
de

n 
du

rc
h 

de
n 

B
un

d 
(5

0%
) u

nd
 d

en
 E

SF
 (5

0%
) g

et
ra

ge
n.

 
 A

d 
M

aß
na

hm
e 

"E
ff

iz
ie

nt
e 

un
d 

or
dn

un
gs

ge
m

äß
e 

Fi
na

nz
ve

rw
al

tu
ng

 E
FR

E"
: D

er
 F

in
an

zi
er

un
gs

an
te

il 
de

s 
B

M
A

SK
 a

m
 U

pg
ra

di
ng

 d
es

 M
on

ito
rin

gs
ys

te
m

 w
ur

de
 in

 d
en

 
A

uf
w

an
ds

be
re

ch
nu

ng
 d

es
 B

K
A

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
t b

zw
. z

um
 A

bz
ug

 g
eb

ra
ch

t. 
 L

an
gf

ri
st

ig
e 

fin
an

zi
el

le
 A

us
w

ir
ku

ng
en

 a
uf

 d
en

 B
un

de
sh

au
sh

al
t, 

di
e 

H
au

sh
al

te
 d

er
 L

än
de

r 
(in

 M
io

. €
) 

  
 

20
15

 
20

16
 

20
17

 
20

18
 

20
19

 
20

20
 

20
21

 
20

22
 

20
23

 
20

24
 

B
un

d 
Ei

nz
ah

lu
ng

en
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

 
A

us
za

hl
un

ge
n 

9,
00

 
15

,7
6 

16
,7

2 
16

,1
0 

16
,3

8 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

Lä
nd

er
 

Ei
nz

ah
lu

ng
en

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
 

A
us

za
hl

un
ge

n 
7,

38
 

9,
54

 
9,

87
 

10
,2

1 
10

,5
7 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
  

 
20

25
 

20
26

 
20

27
 

20
28

 
20

29
 

20
30

 
20

31
 

20
32

 
20

33
 

20
34

 

B
un

d 
Ei

nz
ah

lu
ng

en
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

 
A

us
za

hl
un

ge
n 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

Lä
nd

er
 

Ei
nz

ah
lu

ng
en

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
 

A
us

za
hl

un
ge

n 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
  

 
20

35
 

20
36

 
20

37
 

20
38

 
20

39
 

20
40

 
20

41
 

20
42

 
20

43
 

20
44

 

www.parlament.gv.at



  

24 von 24 1158 der Beilagen XXV. GP - Vereinbarung Art. 15a B-VG - Vorblatt und WFA 

B
un

d 
Ei

nz
ah

lu
ng

en
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

 
A

us
za

hl
un

ge
n 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

Lä
nd

er
 

Ei
nz

ah
lu

ng
en

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
 

A
us

za
hl

un
ge

n 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
0,

00
 

0,
00

 
 A

us
w

ir
ku

ng
en

 a
uf

 d
ie

 ö
ff

en
tli

ch
e 

V
er

sc
hu

ld
un

g 
– 

B
er

ec
hn

un
gs

m
et

ho
de

 
 D

ie
 A

nn
ah

m
en

 z
u 

B
IP

-E
nt

w
ic

kl
un

g,
 ö

ff
en

tli
ch

er
 V

er
sc

hu
ld

un
g,

 s
ow

ie
 Z

in
ss

ät
ze

n 
un

d 
In

fla
tio

n 
zu

r B
er

ec
hn

un
g 

de
r A

us
w

irk
un

ge
n 

au
f d

ie
 ö

ff
en

tli
ch

e 
V

er
sc

hu
ld

un
g 

fo
lg

en
 d

er
 3

0-
jä

hr
ig

en
 B

ud
ge

tp
ro

gn
os

e 
ge

m
. A

rt.
 1

5 
A

bs
. 2

 B
H

G
 2

01
3.

 
Zu

r 
B

er
ec

hn
un

g 
de

r 
A

us
w

irk
un

ge
n 

au
f 

di
e 

öf
fe

nt
lic

he
 V

er
sc

hu
ld

un
g 

w
er

de
n,

 z
ur

 E
rm

itt
lu

ng
 d

er
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

Sc
hu

ld
en

st
an

de
s, 

di
e 

Ei
n-

 b
zw

. A
us

za
hl

un
ge

n 
je

de
n 

Ja
hr

es
 a

uf
ge

zi
ns

t 
un

d 
au

fs
um

m
ie

rt 
bi

s 
zu

m
 J

ah
r 

20
42

 u
nd

 ü
be

r 
di

e 
er

w
ar

te
te

 I
nf

la
tio

ns
ra

te
 i

n 
de

n 
nä

ch
st

en
 d

re
iß

ig
 J

ah
re

n 
di

sk
on

tie
rt.

 V
er

ei
nf

ac
he

nd
 w

ird
 

an
ge

no
m

m
en

, d
as

s d
ie

 Z
ah

lu
ng

en
 je

w
ei

ls
 a

m
 E

nd
e 

je
de

n 
Ja

hr
es

 g
et

ät
ig

t w
er

de
n.

 
 D

ie
se

 F
ol

ge
na

bs
ch

ät
zu

ng
 w

ur
de

 m
it 

de
r V

er
si

on
 3

.9
 d

es
 W

FA
 –

 T
oo

ls
 e

rs
te

llt
. 

www.parlament.gv.at




		2016-06-01T17:10:15+0200
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




